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Namenstag: Paul vom Kreuz
Tagesspruch: Eine Illusion

verlieren heißt: um eine Wahr-
heit reicher werden.

Arthur Schnitzler
Gedenktage: 1216 Johann

Ohneland, englischer König,
gestorben. 1811 Andreas
Munch, norwegischer Dichter,
geboren. 1911 Hilde Spiel, ös-
terreichische Schriftstellerin,
geboren. 1931 John le Carré,
britischer Schriftsteller, gebo-
ren.

Kalenderblatt

Elternschule

Schmerzlinderung
bei der Geburt

Gütersloh (gl). Von Aku-
punktur bis Peridual-Anästhe-
sie: In der nächsten Veranstal-
tung der Elternschule des Kli-
nikums Gütersloh am heutigen
Mittwoch spricht Oberärztin
Dr. Nicole Sigrist über ver-
schiedene schmerzerleichtern-
de Anwendungen bei der Ge-
burt. Der Kursus beginnt um
19.30 Uhr im Sitzungszimmer
im dritten Obergeschoss des
Klinikums. Die Veranstaltung
ist gebührenfrei, eine Anmel-
dung ist ebenfalls nicht erfor-
derlich.

Extremismus

Sondersitzung des
Jugendparlaments

Gütersloh (gl). „Aufgrund
aktueller rechtsradikal moti-
vierter Vorkommnisse in Gü-
tersloh“ hat sich das Jugend-
parlament nach eigenen Anga-
ben dazu entschieden, eine
Sondersitzung zum Thema
Rechtsextremismus zu veran-
stalten. Deshalb lädt das Ju-
gendparlament für heute,
Mittwoch, um 17 Uhr in den
Ratssaal ein. Mit Hilfe von Ste-
fan Woßmann vom Dortmun-
der „Respekt-Büro“ will das
Jugendparlament informieren
und die Lage in Gütersloh dis-
kutieren. „Es ist wichtig, sich
über Rechtsextremismus zu in-
formieren, zu diskutieren und
dagegen vorzugehen“, erklärt
Efrem Can, Mitglied des Ju-
gendparlaments Gütersloh.

Städtisches Gymnasium

Lichtdurchflutete
Mensa als Ort
zum Verweilen

Unger. Die Stadt habe mit der Er-
weiterung der Einrichtung auf
die seit Jahren steigenden Schü-
lerzahlen in den Gymnasien rea-
giert. Mit dem bereits fertigge-
stellten Anbau mit zusätzlichen
Fachräumen, mit der Mensa und
den darüberliegenden Oberstu-
fenräumen und nicht zuletzt mit
der Sporthalle, die im kommen-
den Jahr fertig werden soll, werde
der Raumbedarf des Städtischen
Gymnasiums langfristig gedeckt.
Damit sei auch die Auslagerung
einiger Unterrichtsstunden in die
Elly-Heuss-Knapp-Realschule
nicht mehr notwendig. Die multi-

funktionale,
lichtdurchflute-
te Halle lade ge-
radezu zum Ver-
weilen ein, mein-
te Maria Unger.
„Vielleicht darf
ich manchmal
herüberkom-
men, wenn es im
Rathaus mal

wieder zu hektisch wird“, wandte
sie sich schmunzelnd an Schullei-
ter Siegfried Bethlehem.

Hubert Karnbrock (Bild
rechts), der ehemalige Schul-
pflegschaftsvorsitzende, lobte die
Harmonie der alten und neuen
Gebäude und bedankte sich, dass
nun auch eine neue Sporthalle für
Altstadtschule, Elly-Heuss-
Knapp-Realschule und eben für
das Städtische Gymnasium ge-
baut werde. Schülersprecher Jo-
hannes Hermjohannknecht zeigte
sich ebenfalls begeistert von dem
gelungenen Speiseraum. „Ich
freue mich auf die Mensa“, sagte
er und wünschte „immer einen
guten Appetit“.

Von unserem Redaktionsmitglied
REGINA BOJAK

Gütersloh (gl). Montags, mitt-
wochs und donnerstags duftet es
in der Mittagszeit aus dem Kü-
chenbereich im Neubau des Städ-
tischen Gymnasiums verführe-
risch. An diesen Wochentagen
versorgt das Team der Firma Cul-
tina Schüler und Lehrer am Städ-
tischen mit zwei Hauptgerichten,
frischem Salat und unterschiedli-
chen Nudelvariationen. Am
Dienstag ist die lichtdurchflutete
Mensa offiziell eingeweiht wor-
den.

Dieser Festakt
sei für das Gym-
nasium aber
noch lange nicht
der letzte, sagte
Schulleiter Dr.
Siegfried Bethle-
hem (Bild links)
in seiner Begrü-
ßung. Im nächs-
ten Jahr feiere die Schule das
125-jährige Bestehen. Außerdem
soll bis Ende 2012 die neue Drei-
fachturnhalle für die Innenstadt-
schulen fertiggestellt werden.

Zunächst jedoch bedankte sich
Bethlehem bei allen Beteiligten,
die am Mensa-Projekt mitgear-
beitet haben. Dazu gehörten nicht
nur Architekten, Handwerker
und Hausmeister, betonte er, son-
dern auch Schüler und Lehrer, die
ihre Ideen mit eingebracht hätten
um so dazu beizutragen, „die
schöne neue Hülle jetzt mit an-
spruchsvollem Leben zu füllen“.

„Die Mensa ist ein wichtiger
Beitrag für den Lernort Schule“,
erklärte Bürgermeisterin Maria

Architekt Thomas Herzog mit je-
weils 2,5 Millionen Euro zu Bu-
che. Seit 2009 habe die Stadt da-
mit trotz angespannter Haus-
haltslage 8,5 Millionen Euro für
die Schule investiert, betonte
Bürgermeisterin Maria Unger
(SPD).

Der erste Spatenstich für die
Dreifachsporthalle mit 400 Sitz-
plätzen auf der Tribüne ist für
November geplant. Ab Ende 2012
soll sie von Sportlern genutzt
werden können. Der Neubau, der
hinter der Mensa entsteht, soll
noch einmal rund 3,8 Millionen
Euro kosten. (rebo)

Die neue Mensa auf dem Gelän-
de des Städtischen Gymnasiums
hat eine Grundfläche von rund
300 Quadratmetern. Der Küchen-
bereich, in dem das angelieferte
Essen aufgewärmt und verschie-
dene Speisen auch direkt zuberei-
tet werden, ist etwa 180 Quadrat-
meter groß. Im Geschoss darüber
sind zehn Oberstufenräume mit
jeweils rund 65 Quadratmetern
untergebracht.

Die Mensa hat 3,5 Millionen
Euro gekostet. Die beiden ande-
ren zusätzlichen Gebäudekom-
plexe, die bereits fertiggestellt
sind, schlagen nach Angaben von

Hintergrund

Den musikalischen Rahmen ge-
staltete die Bläserklasse.

Elternbeitragssatzung

Dezernent widerspricht SPD-Flugblatt
Gütersloh (din). Das wollte

die CDU nicht auf sich sitzen las-
sen. In einem Flugblatt warfen
SPD und BfGT den Fraktionen
von Union, Grünen, FDP und
UWG vor, eine neue Gebühr für
die Betreuung von Geschwister-
kindern bei den Über-Dreijähri-
gen eingeführt zu haben.

Die Kritik bezieht sich auf die
in der jüngsten Ratssitzung be-
schlossene Elternbeitragssat-
zung. Außerdem heißt es im Flug-
blatt, der Beschluss der vier Frak-
tionen werde zusätzlich 127 000
Euro in die Stadtkasse spülen.
Der Rat hatte nämlich mehrheit-
lich beschlossen, dass bei einem
Kind im beitragsfreien dritten
Kindergartenjahr künftig das

jüngere Geschwisterkind einen
Beitrag bezahlen muss, er aller-
dings um 30 Euro pro Monat re-
duziert werden soll. „Es wird ein
Rabatt auf einen Beitrag gewährt,
der bisher gar nicht erhoben wur-
de“, heißt es im Flugblatt.

Ob das denn alles so stimme,
wollte die CDU im Hauptaus-
schuss wissen und forderte vom
zuständigen Dezernenten Joa-
chim Martensmeier (Bild) eine
Klarstellung. Der rückte die Be-
hauptungen von SPD und BfGT
(Nobby Morkes distanzierte sich
später davon) zurecht. Martens-
meier erklärte: „Für diese Ge-
schwisterkinder muss nach alter
wie nach neuer Satzung ein Bei-
trag gezahlt werden. Es wird da-
her keine neue Gebühr in die Sat-

zung eingeführt,
und es kommt
auch kein Mehr-
ertrag von
127 000 auf die-
sem Wege in die
Stadtkasse. Das
wäre nur der
Fall, wenn die
Erstattungsleis-
tung des Landes um denselben
Betrag höher ausfiele.“

Martensmeier betonte erneut,
dass keine Familie für mehr als
ein Kind Beiträge zahlen müsse
und jede Familie einmal in den
Genuss der völligen Beitragsfrei-
heit gelange, wie es das Landes-
gesetz vorsehe. Wie sich die neue
Regelung auf das städtische Bud-
get auswirke, lasse sich erst im

Nachhinein sagen, wenn die ak-
tuellen Zahlen für das Schuljahr
2011/2012 vorlägen. Martensmei-
er: „Bei entsprechendem Bedarf
wäre die Satzung dann auf der
Basis dieser Erfahrungswerte er-
neut anzupassen.“

Die CDU hatte im Vorfeld der
Satzungsänderung darauf ge-
pocht, dass die von der Landesre-
gierung beabsichtigte finanzielle
Entlastung der Eltern von der
Stadt Gütersloh komplett an die-
se weitergegeben werden solle.
Die Verwaltung hatte bei ihrem
Vorschlag außer der Kinder- und
Familienfreundlichkeit sowie der
Beitragsgerechtigkeit immer
auch die finanzielle Situation der
Kommune als ein Kriterium ins
Feld geführt. Bild: Dinkels

Der Bruder der Güterslohe-
rin ist seit einigen Tagen Inva-
lide. Er ist ausgerutscht und
hat sich dabei Innenband und
Meniskus im linken Bein ge-
zerrt. Humpelnd bewegt er sich
fort, an Autofahren ist nicht zu
denken. Und natürlich hat er
ordentlich Schmerzen. Den-
noch schafft er es, der ganzen
Situation etwas Positives ab-
zugewinnen. Mit Blick auf die
Einladung zu einer Hochzeit,
der er am kommenden Sams-
tag folgen wird, stellt er grin-
send fest: „Dann muss ich we-
nigstens nicht tanzen!“ Ty-
pisch Mann. (amu)

AnGemerkT

Sozialausschuss

Wie das Ehrenamt
gefördert werden soll

Antrag der SPD nur die Unter-
stützung der Linken. „Die Ge-
spräche, die weitergeführt wer-
den sollen, haben bisher schon
nichts gebracht“, sagte SPD-
Fraktionschef Thomas Oster-
mann. Demgegenüber erklärte
CDU-Ratsherr Wilko Wiesner:
„Wir wollen die Gelegenheit bie-
ten, dass sich alle Akteure ein-
bringen können.“ Es gehe „nicht
um das Ob, sondern um das Wie“.

Dezernent Joachim Martens-
meier berichtete, in Gütersloh
werde reichlich ehrenamtliche
Arbeit geleistet, ohne dass sich
eine Stelle bei der Stadt darum
kümmere. Aufgabe des Büros sei
es vielmehr, Menschen in Ehren-
ämter zu vermitteln, die sich
nicht in festen Strukturen etwa
bei Vereinen beteiligen wollten.
Das gelinge bei etwa 20 bis 25 In-
teressenten pro Jahr. Darüber hi-
naus kümmere sich die Ehren-
amtsbeauftragte um verschiedene
Projekte. Martensmeier: „Gt en-
gagiert würde es ohne das Ehren-
amtsbüro nicht mehr geben.“ Er
fügte hinzu: „Die Verwaltung
möchte nicht wieder in die Situa-
tion kommen, einen Beschluss
nicht umsetzen zu können, weil er
nicht umsetzbar ist.“

Gütersloh (din). Bis zum
Jahresende ist die Finanzierung
des Ehrenamtsbüros bei der Stadt
gesichert. Zuletzt war die Spar-
kasse in die Bresche gesprungen
und hatte einen Teil der Personal-
kosten für die Ehrenamtsbeauf-
tragte Sabine Gildemeister über-
nommen, die auf einer halben
Stelle die Arbeit des Büros koor-
diniert. Wie es 2012 weitergeht,
bleibt auch nach der gestrigen
Sitzung des Sozialausschusses
eine offene Frage.

Wie schon im Juni, beauftragte
eine Allianz aus CDU, Grünen,
BfGT, FDP und UWG die Verwal-
tung, mit weiteren Akteuren vor
Ort wie Schulen, Stiftungen,
Wohlfahrtsverbänden und Verei-
nen ein Konzept zur Koordinie-
rung des Ehrenamts zu erarbei-
ten. Unterschied: Diesmal fehlt
eine zeitliche Vorgabe für ein
Kompetenzzentrum fürs Ehren-
amt, da sie bisher nicht eingehal-
ten werden konnte.

Wie berichtet, war schon im
Juni der Vorschlag der Verwal-
tung abgewiesen worden, die
Aufgabe im Fachbereich Familie
und Soziales weiterzuführen. Am
Dienstag fand ein entsprechender

Prozess gegen 84-Jährigen

Staatsanwalt strebt Unterbringung an
aufwies, wurde die Bielefelder
Mordkommission eingeschaltet
(die „Glocke“ berichtete). Ges-
tern am Landgericht wurde nach
Angaben eines Sprechers zu-
nächst der Sohn des Angeklagten
zum Lebenslauf des 84-Jährigen
befragt. Die Verhandlung soll am
2. und am 15. November jeweils
um 9 Uhr fortgesetzt werden.

Beschuldigten in einem psychi-
atrischen Krankenhaus. Sie geht
davon aus, dass der Mann ebenso
wie sein Opfer an einer ausge-
prägten Demenz leidet. Beide
hatten sich ein Zimmer im Klini-
kum geteilt. Ein Stationsarzt hat-
te das Opfer am Morgen leblos in
dessen Bett gefunden. Weil der
Tote Verletzungen im Gesicht

Gütersloh (gl). Weil er einen
Mitpatienten (78) im LWL-Klini-
kum am frühen Morgen des 8.
April erstickt haben soll, muss
sich ein 84-jähriger Gütersloher
seit Dienstag wegen des Ver-
dachts des Totschlags vor dem
Bielefelder Landgericht verant-
worten. Die Staatsanwaltschaft
verfolgt die Unterbringung des

Die Ehrenamtsbeauftragte Sabine Gildemeister kümmert sich unter
anderem um die Vergabe der Ehrenamtskarte, mit der die Stadt außer-
gewöhnliches Engagement würdigt. Archivbild: Dinkels

Die Figur des Heiligen Pankra-
tius ohne Palmwedel und
Schwertklinge. Bild: Scheffler

St. Pankratius

Heiligenfigur
beschädigt

Gütersloh (eff). Am Montag-
nachmittag wurden in der St.-
Pankratius-Kirche zwischen
15.45 und 19 Uhr fünf große
Altarkerzen und etwa 20 bis 30
Opferstock-Kerzen gestohlen.
Außerdem verschüttete der un-
gebetene Besucher Weihwas-
ser, legte mehrere Gesangbü-
cher in das Weihwasserbecken
und beschädigte die Figur des
Heiligen Pankratius. Dort
wurde der Palmwedel abge-
brochen und das Schwert ab-
geschraubt. „Es wollte jemand
aber nicht mit aller Macht zer-
stören“, sagte Johannes Läer,
Mitglied des Kirchenvor-
stands. Abgerissene Blumen
seien auf dem Boden fast dra-
piert, die Osterkerze genauso
wie das Schwert vorsichtig ab-
gelegt worden. Wer das getan
habe, sei unter Umständen ein
kranker Mensch, so Läer.
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Hinweise nimmt die Poli-
zei unter w 8690 entge-

gen.
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